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1 Einleitung 

Die Frauenfelder Altstadt und die erweiterte Innenstadt gehören zu den Kostbarkeiten der Region, 

mit historischen Gebäuden, mittelalterlichen Gassen und Potenzial für anregende Lebensräume. 

Eine gesunde und lebendige Innenstadt lebt von den Menschen, die den Raum frequentieren, 

vom Detailhandel und vom Wohnraum. Wichtiger Treiber attraktiver Stadtkerne ist der Detailhan-

del. Dieser gehört zu den grössten Arbeitgebern und Ausbildungsinstitutionen in der Schweiz. Das 

veränderte Arbeits-, Einkaufs- und Freizeitverhalten sowie technische Entwicklungen wie der On-

line-Handel üben seit längerem Druck auf den Detailhandel aus. Rund 150 Detailhandels- und 

Gastronomiebetriebe sind in der Innenstadt Frauenfeld in den Bereichen Bahnhof, Altstadt, Vor-

stadt, Rheinstrasse und Kreuzplatz/Bleiche ansässig. Sie bilden das Einkaufs- und Erlebniszentrum 

der Region mit einem Einzugsgebiet von rund 50'000 Personen. 

Wie in allen Städten wird auch in Frauenfeld beobachtet, dass die Erosion des Angebots das Wert-

schöpfungssystem der Stadt und der Region in Mitleidenschaft zieht. Hier soll mit vereinten Kräf-

ten und unter Mitwirkung von Bund und Kanton ein Weg gefunden werden, um diesem Zerfall 

geeignete Massnahmen entgegen zu stellen und eine neue Lebendigkeit in die Frauenfelder In-

nenstadt zu bringen.  

  

2 Ausgangslage  

2.1 Zur Entstehung  

Die Aufwertung der Frauenfelder Innenstadt ist eines der Schlüsselprojekte der Stadtentwicklung 

Frauenfeld. Aufbauend auf einer Reihe früherer Studien und Konzepte wurde mit einer Nutzungs-

strategie Altstadt & Innenstadt des «Netzwerks Altstadt» aus dem Jahr 2013 die Basis für das 

aktuelle Vorgehen in diesem Schlüsselprojekt gelegt. 

Mit Datum vom 8. Juli 2014 hat der Stadtrat der Innenstadtentwicklung im Grundsatz zuge-

stimmt. Im Zuge dieser Einführung wurde eine Erhebung mittels Befragung von Besucherinnen 

und Besuchern sowie Detaillisten und Gastro-Anbietern der Altstadt durchgeführt, aus der weitere 

Ideen hervorgingen. Erste sichtbare Folgen waren die Einführung der Begegnungszone Altstadt, 

die Markierung der Innenstadt-Eingänge sowie Anlässe wie Musik-Box, Winzerfest, Herbst-/Ern-

tefest oder das Freilufttheater in der Freie-Strasse. Angereichert wurden diese Initiativen durch 

provisorische Sitzbänke sowie Gestaltungs- und Kommunikationselemente verschiedenster Art.  

Der Stadtrat hat daraufhin festgestellt, dass sich die Situation im Detailhandel in einem schwieri-

gen Umfeld weiter verschärft und Laden-Leerstände zugenommen haben. Aus diesem Grund 

wurde das Projekt «Innenstadt Frauenfeld als Zentrum einer ländlichen Region stärken» lanciert. 

Mit Entscheid vom 26. Oktober 2018 hat das Departement für Inneres und Volkswirtschaft ein 

Finanzierungsgesuch der IG Fit positiv beantwortet. Über vier Jahre gewähren Bund und Kanton 

der Stadt Frauenfeld eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von Fr. 200'000 im Rahmen der 

«Neuen Regionalpolitik des Bundes - NRP». 

Im Projektjahr 2019 wurden neben den Aufgaben einer Projektentwicklung verschiedene Ar-

beitspakete angegangen. Das Jahr war aber auch geprägt von grossen personellen Veränderun-

gen im Amt für Stadtentwicklung und Standortförderung, weshalb das Projektlayout Ende des 

Jahres nochmals geschärft wurde. Dies eröffnete gleichgleichzeitig auch die Möglichkeit, die 
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neusten Ergebnisse aus dem Projekt «Strukturwandel im Detailhandel» der Metropolitankonfe-

renz Zürich in das Frauenfelder Projekt einfliessen zu lassen. Das Schlüsselprojekt der Stadtent-

wicklung leistet neben baulichen und gestalterischen Massnahmen, mit der Erarbeitung von 

konkreten Handlungsempfehlungen einen wichtigen Beitrag zur kommunalen und kantonalen 

Standortentwicklung. Wichtiger Aspekt im Gesamtprojekt ist stets der Einbezug der Bevölke-

rung. Denn Belebung geschieht durch Menschen und Menschen ziehen Menschen an. Mit Bot-

schaft Nr. 46 vom 7. Mai 2019 konnte ein städtisches Budget von 470'000.00 CHF bestätigt 

werden, dass die Beiträge der öffentlichen Hand für die Entwicklung der Innenstadt zur Verfü-

gung stellen.  

 

2.2 Lagebeurteilung Gesamtprojekt  

Das Berichtsjahr war gegen aussen geprägt durch die Entwicklung des StadtLabors. Die Räume 

wurden bei Vereinen, Institutionen und Arbeitsgruppen immer beliebter und bilden die Grundlage 

um das Projekt sichtbar zu machen. Ein grosser Dank geht an die Raiffeisenbank Frauenfeld, die 

der Stadt und dem Projekt die Liegenschaft in Zwischennutzung gratis zur Verfügung stellt. 

Personelle Wechsel gab es weder auf Stadtseite, noch bei der IG FIT. Dies führte zu einer Etablie-

rung der Rollen der einzelnen Exponenten und half bei der Konzentration auf die Massnahmen. 

Neues wurde organisiert, Bestehendes weiterentwickelt und nicht Erfolgreiches abgeschlossen. 

Die Details dazu folgen weiter unten. 

Lernend von anderen Städten, wurde schon in früheren Berichtsperioden der sogenannte «Küm-

merer» im Format eines interdisziplinären Gremiums, dem «City Management Board» entwickelt. 

Das von langer Hand geplante Austauschgremium startete im September 2021 mit der konstitu-

ierenden Sitzung. Eine Geschäftsordnung und eine Namensfindung wurden vorgestellt, jedoch 

noch nicht verabschiedet. Im Februar, Juni und Oktober 2021 wurden die Steuerungssitzungen 

des Projekts durchgeführt. Dabei wurde über die verschiedenen Massnahmen berichtet. Aus der 

Oktober-Sitzung wurde überraschend Kritik am Aufbau des City Management Boards laut. Es 

wurde befürchtet, dass mit dem Format des City Management Boards eine Parallel-Organisation 

aufgebaut wird, mit Themen, die redundant in der IG FIT beheimatet wären. Als gegen Ende Jahr 

auch personelle Veränderungen im Vorstand der IG FIT absehbar wurden, entwickelte sich orga-

nisatorischer Handlungsbedarf. Es wurden Workshops und Sitzungen im City Management Board 

und der IG FIT organisiert um Lösungen zu entwickeln. Diese sind zum Redaktionsschluss dieses 

Berichts (Januar 2022) in Arbeit und auf gutem Weg. 

 

3 Projektziele  

3.1 Ziele Allgemein 

Ziele Gesamtprojekt 

Frauenfeld wächst stetig und befindet sich in einem Wandel. Damit sich Frauenfeld als lebendi-

ges Zentrum entwickeln kann, sollen Wachstum und zusätzliche Kaufkraft gebunden werden. 

Das Ziel einer lebendigen Vorstellung der Altstadt und Innenstadt strebt der Massnahmenplan 

durch die Entwicklung einer gemeinsamen Vision und der aktiven und transparenten Pflege ei-

nes Dialoges aller betroffenen Akteure und Stakeholder an. Als prosperierendes Wertschöp-

fungssystem und lebendige Stadt für die ganze Region wird die Innenstadt umfassend gestärkt. 
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Der Strukturwandel soll vermehrt durch konzeptionelle, organisatorische, kooperative und ver-

netzende Aktivitäten und Massnahmen begleitet werden. Die betroffenen Akteurinnen und Ak-

teure (u.a. Mitglieder der IG FIT) sollen aus einer gemeinsamen Vorstellung agieren und ihr Han-

deln aufeinander abstimmen mit dem Ziel, die Attraktivität und Wertschöpfung der Innenstadt 

und der Region zu erhöhen. Die Region Frauenfeld und das weitere geografische Umfeld sollen 

auf zwei Arten eingebunden werden: Die lokale und regionale Bevölkerung als Zielkundschaft, 

die Betriebe und Organisationen als Anbieter und Veranstalter, alle Nutzenden und Belebenden 

sind in hohem Masse beteiligt und einbezogen (vgl. Botschaft Nr. 46 vom 7. Mai 2019)1. Um 

diese gesteckten Ziele zu erreichen, braucht es einen Ort, an dem alles zusammenfliesst. Dieser 

Ort muss sichtbar machen, was sich bewegt, erlebbar machen, welche Aktivitäten und Initiativen 

an den Start gehen und einladen, sich zu engagieren und Ideen zu verwirklichen. Im Jahre 2020 

konnte der Raum an der Zürcherstrasse 158 dafür gewonnen werden. Mit einem anfänglich et-

was gebremsten Start durch den Lockdown, wurden die Räume im Verlauf des Jahres 2021 im 

Flug angeeignet. Eine Vielzahl von Buchungen, Ideen, Veranstaltungen und mehr wurden durch-

geführt werden und brachten so Leben und Wirken in die Innenstadt. Seit Sommer 2021 wird 

das StadtLabor durch eine Koordinatorin betreut und organisiert. Sie kümmert sich um alle 

Wünschen, Anliegen, Sorgen, Hindernisse und technischen Ansprüche und um den reibungslo-

sen Ablauf der einzelnen Aktivitäten.  

 

Farblegende Status 

 

Massnahme noch nicht umgesetzt oder abgeschlossen 

 
  

Massnahme teilweise umgesetzt 

 

 
 

Massnahme umgesetzt oder abgeschlossen 

 

 
 

 

 

3.2 Zielerreichung StadtLabor als Ort der Kommunikation und Koordination 

(Teilprojekt C)  

Das StadtLabor startete im Oktober 2020 mit ersten zaghaften Schritten. Im Januar 2021 wurde 

ein Austauschtreffen durchgeführt, an denen sich alle Interessierten der Stadt und der Region 

beteiligen konnten. Inhalt der Gespräche war primär die Stadt, die Innenstadt und das Leben in 

der Innenstadt. Eine disperse Gruppe von Menschen nahm an den Austauschtreffen teil und 

brachte ihre Ideen ein. Interessant dabei war, dass immer wieder neue Menschen und Gesichter 

den Weg zu den Veranstaltungen fanden und sich aktiv einbrachten. Im Februar und März wurden 

die Treffen online durchgeführt, um den Faden nicht abreissen zu lassen. Mit der Öffnung nach 

dem Lockdown startete die Belebung des StadtLabors durch und vielfältige und intensive Nutzun-

gen begannen die Räume einzunehmen. Die Kennzahlen zu den Nutzungen und Belebungen fin-

den sich in der untenstehenden Tabelle. Im August konnte eine versierte Fachkraft eingestellt 

werden, die sich wie oben beschrieben um alle Fragen, Anliegen, um den reibungslosen Ablauf, 

die Technik, die Sauberkeit und alles, was anfällt in einem offenen Haus kümmert. 

                                                
1
https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/29001/Nr.%2046%20-%20Attraktivierung%20und%20Entwick-

lung%20Frauenfelder%20Innenstadt.pdf?fp=1  

https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/29001/Nr.%2046%20-%20Attraktivierung%20und%20Entwicklung%20Frauenfelder%20Innenstadt.pdf?fp=1
https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/29001/Nr.%2046%20-%20Attraktivierung%20und%20Entwicklung%20Frauenfelder%20Innenstadt.pdf?fp=1
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Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Kennzahlen Im Jahre 2021 wurden die Räume 

des StadtLabors rund 287-mal ge-

bucht. Das Schaufenster, das für alle 

als Ort der Präsentation, der Ankün-

digung und der Information zur Ver-

fügung steht wurde insgesamt 12 

Mal für 1-4 Wochen gebucht.   

 

 

Die einzelnen Buchun-

gen sind unterschiedlich 

lange. Das kann eine 

Stunde oder ein Tag o-

der aber eine ganze 

Woche sein. Einzelne 

Buchungen nehmen das 

gesamte Haus ein, an-

dere sind nur in einzel-

nen Räumen. Wieder-

kehrende Buchungen 

werden nicht mehrfach 

gezählt.  

Art der Nutzung  Die Nutzung der Räume und der 

Schaufenster geht von Marketing, 

Genuss Pop-up, Degustationen, Prä-

sentation von Waren und Artikeln, 

Workshops, Betriebsgruppen, Ver-

eine, Kinderrat und Jugendrat, Mit-

sommerfest, Tourismus, Dachver-

band für Freiwilligenarbeit, verschie-

dene Coachings, Selbsthilfegruppen, 

Schloss Herdern mit ihrer Werkstatt 

und Verkaufsladen, Parteien, 

Deutschkurse für Fremdsprachige, 

Kulturfestival, Weihnachtsfeste, Fa-

milienfeste, Bioterra, Tour de Suisse, 

Augmented Reality, Mitwirkung Ge-

samtbild, Mediation, Rückengym-

nastik, Yoga, IG Stadtkaserne, Spra-

chen Kaffee, Kunstausstellungen, 

Vernissagen, alle Workshops und 

Sitzungen des MFG Projektes und 

vieles mehr.  

Durch die vielen Buchungen erge-

ben sich aber immer Seiteneffekte 

durch die Teilnehmenden. Das 

StadtLabor bringt Menschen in die 

Innenstadt.  Durch die diversen Nut-

zungen konnten auch direkte Ef-

fekte in die Innenstadt und in die 

Region erzielt werden. So Beispiels-

 Im Hosting der Räume 

wird Wert darauf ge-

legt, dass niemand die 

Räume einnimmt und 

keine Themen zu stark 

vertreten sind. Ausser-

dem wird keine Gewalt 

verherrlichenden, diskri-

minierenden und rassis-

tischen Veranstaltungen 

geduldet. Der Ort steht 

allen offen und gibt 

durch die Struktur 

nichts vor. Aus dem 

MFG Projekt wurden 

technische Grundaus-

stattung und wenige 

Infrastruktur ange-

schafft. Alles ist so orga-

nisiert, dass die Infra-

struktur auch an einem 

anderen Ort funktio-

niert.  

 

Beilage: «Nutzungen 

StadtLabor 2021» 
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Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

weise, dass regionale Produkte be-

kannt gemacht wurden, dass die 

Detaillisten für Apéros, Blumendeko, 

und vieles Mehr gewonnen werden 

konnten.   

 

 

3.3 Zielerreichung Teilprojekte  

3.3.1 Ziele Teilprojekt A - Kundenorientierung und Kundenbindung stärken 

In einem dynamischen Umfeld ist Innovations- und Transformationsfähigkeit zentral. Nicht 

alle Angebote, Formate und Standorte des Detailhandels sind längerfristig zukunftstauglich. 

Das Teilprojekt rückt die Detaillisten in den Fokus und soll diese unterstützen, sich fit für die 

Zukunft zu machen: 

 

Ziel 1: Steigerung Innovations- und Transformationsfähigkeit  

Gemeinsam mit Fachleuten aus Retail und Onlinehandel werden Gewerbetreibende, Gewer-

beverein und Eigentümer in das Wissen um massgeschneiderten Kundenservice und ergän-

zende Dienstleistungs-Angebote eingeführt und geschult. 

 

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Steigerung Inno-

vations- und 

Transformations-

fähigkeit 

Öffentliche Veranstaltungen wurden 

mit einer externen Fachkraft konzi-

piert und erfolgreich durchgeführt 

und fanden Niederschlag in ersten 

Umsetzungen.  

Partner: popupshops.com 

 

 

Gastro-Treffen 15.7.21 

mit Vorstellung neuer 

Zahlungslösung, Ent-

wicklung Teilprojekt C 

und Netzwerkmöglich-

keit 

Visuelle Elemente Motivation zum länger verweilen in 

der Innenstadt 

 2020 eigeführt: 

- Metallsilhouetten 

- Sitzbänke 

- Fermob-Stühle 

Gewerbem2 

Shop-in-Shop 

Kooperation zwischen Ladenbetrei-

bern, indem Fläche einem Partner 

zur Verfügung gestellt wird. Zusam-

menführen von Interessierten über 

Website IG FIT. Abbildung der Ange-

bote auf frauenfeld-kompakt.ch – 

Immobilien – Gewerbe – Ladenflä-

che Shop-in-Shop (Link) 

Partner: Guidle 

 

 

Medienorientierung am 

16.8.2021 mit IG FIT, 

Boutique MUST HAVE 

und Credit Suisse 

https://www.frauenfeld-kompakt.ch/immobilien-mieten#dontPreselectRegion=true&resultsPerPage=&tagIds=-7492926291390269&where=-3876024960415
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Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Popupshops Zeitlich begrenzte Vermietung von 

leerstehenden Ladenflächen nach 

Beratung  

Partner: popupshops.com 

 

 
Bereits von Okt. – Dez. 

2020 im Haus 

Zürcherstrasse 154 

umgesetzt. Laden des 

Agro-Marketings mit 

regionalen 

Nahrungsmitteln. 

City Manage-

ment Board 

Interdisziplinäre Bearbeitung von 

Ideen, Projekten, Problemen mit In-

teressensvertretern aus verschiede-

nen Bereichen wie Gastro, Immobi-

lien und Gewerbe. 

 Konstituierende Sitzung: 

7.9.2021, Abgrenzungs-

gespräche zu IG FIT 

werden 2022 geführt. 

 

Ziel 2: Koordination des Gesamtangebots von Detailhandel und Gastronomie  

Das Marketing und die Aktivitäten der Anbietenden sind gebündelt, koordiniert und an der 

best practice orientiert.  

 

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Koordination Ge-

samtangebot  

Motivierung allen Anbieter auf ge-

meinsame Themen und Formate 

wie Nightshopping, Ladenöff-

nungszeiten etc.   

 

 

 

Erarbeitung einer ge-

meinsamen Haltung 

innerhalb der IG FIT ist 

in Arbeit. 

 

Plattform «wir lie-

fern was Sie lie-

ben» 

Eine online Plattform wurde 2020 

aufgebaut, auf der sich regionale 

Händler*innen präsentieren kön-

nen. Ziel der Aktion ist, die Kund-

schaft von den internationalen on-

line Plattformen hin zu regionalen 

Anbieter*innen zu lenken.  

Partner: Aisberg GmbH, IG FIT 

 

 

Resultate gemäss Bei-

lage «Webbesuche IG 

FIT» 
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Ziel 3: Mit Nachhaltigkeit Attraktivität steigern  

Die Bevölkerung wird in «Nachhaltiges Einkaufen», Kreislaufwirtschaft und lebendige Ange-

botskultur eingeführt und belebt somit die Innenstadt durch Frequenz und Aneignung. 

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Kreislaufwirtschaft  Wirtschaftliche Ressourcenkreis-

läufe durch längere Produktele-

bensdauern, mehr Effizienz und 

mehr Recycling zu verlangsamen, 

zu verringern und zu schliessen re-

duziert der Abhängigkeit vom glo-

balen Handel. 

Massnahmen für Frauenfeld wer-

den entwickelt. 

Partner: ecos 

 

 

Inputworkshop fand 

am 30.11.2021 mit 

neun Vertretern aus 

der Branche, der IG FIT 

und städtischen Ver-

tretern statt, Fortfüh-

rung im 2022. Es wur-

den relevante Problem-

felder identifiziert: 

Events, Gastronomie, 

Verkehr und Konsum-

güter. Zwei weitere 

Workshop sind mit 18 

bis 25 Teilnehmenden 

geplant, die strategi-

sche Stossrichtungen 

formulieren und Proto-

typen testen und wei-

terentwickeln. Dabei 

sind auch Gewerbe-

treibende. 

 

Beilage: «Teilnehme-

rInnen Kreislaufwirt-

schaft» 

 

 

Ziel 4: Lebendige Angebotskultur  

Ein standardisiertes Monitoring ist entwickelt und aufgebaut. Dieses macht Aussagen über 

den Erfolg der Massnahmen.  

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Monitoring Mit Partnerorganisation wird eine 

standardisierter Retailüberblick er-

arbeitet, der periodisch aktualisiert 

werden kann.  

Partner: Retail Atlas Schweiz 

 

 

Kommunikation inklu-

sive Event mit Haupt-

zielgruppe Hauseigen-

tümer in Planung für 

2022. 

 

Beilage: «Monitoring 

Entwicklung Frauenfel-

der Innen-

stadt_20211119» 
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3.3.2  Ziele Teilprojekt B - Digitalisierung und Erreichbarkeit 

Die Digitalisierung bietet dem stationären Detailhandel zahlreiche Möglichkeiten, das Ge-

schäftsmodell zu verbessern, die Kundenkommunikation zu gestalten oder Effizienzsteige-

rungen zu realisieren. Weiter ist die Erreichbarkeit (mit allen Verkehrsmitteln) nach wie vor 

ein zentraler Erfolgsfaktor für den stationären Detailhandel. Einerseits geht es darum, dass 

die Kundinnen den einzelnen Laden oder die Innenstadt schnell und bequem erreichen kön-

nen. Andererseits geht es immer mehr auch um die Frage, wie online gekaufte Produkte 

mit innovativen Logistiklösungen möglichst rasch und umweltschonend zu den Kundinnen 

gebracht werden können: 

Ziel 1: Erreichbarkeit, Verkehrs- und Parkplatzregime  

Unter Einbezug aller Beteiligten sind Strategien entwickelt, welche die gesamte Palette des 

«Omni-Channel», die Integration aller physischen Kanäle (offline) und digitalen Kanäle (on-

line), nutzt, um ein nahtloses und einheitliches Kundenerlebnis zu bieten unter Berücksich-

tigung von Erreichbarkeit, Verkehrs- und Parkplatzregime. 

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Stadtportal Frau-

enfeld  

Stadtportal mit mehr Rubriken er-

weitert, Redesign, Teil-Integration 

in IG FIT-Website. Abbildung regio-

naler Angebote. 

Partner: Guidle 

 

 

 

Neues Stadtportal online 

seit August 2021: 

https://www.frauenfeld-

kompakt.ch/  

Damit sind 1977 Gewer-

bebetriebe im Bezirk 

Frauenfeld abgebildet 

und auffindbar. Allein 

die Gastronomie ist mit 

68 Einträgen vertreten. 

Von den 100 meist auf-

gerufenen Seiten sind 

die folgenden auf den 

folgenden Rängen plat-

ziert: 6. Einkaufen, 7. 

Gastronomie, 8. Ge-

werbe. 

 

Beilage: «frauenfeld 

kompakt Nutzerdaten 

Analytics_20210801-

20220209» 

 

  

https://www.frauenfeld-kompakt.ch/
https://www.frauenfeld-kompakt.ch/
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Ziel 2: Neue Kombinationen von Verkaufs- und Lagerflächen  

Neue Kombinationen von Verkaufs- und Lagerflächen sind getestet und die Logistik in die 

strategische Zentren-Planung integriert. 

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

App Thurgau In-

side  

Darstellung regionaler Produkte, 

Läden und Dienstleister im Kanton 

Thurgau. 

Umsetzung durch Thurgauer Kan-

tonalbank 

 

 

In Betrieb seit Frühling 

2021, wird beworben, 

Weiterführung fraglich, 

da Gewerbeverbände 

nicht bereit 

Augmented Rea-

lity 

Verbindung von physischem Wer-

beträger mit digitaler Darstellung 

in der App Xtend 

Partner: Xtend interactive GmbH 

 Nutzung durch Stadt für 

Geschäftsbericht und 

Advent Frauenfeld (total 

324 Scans von Nutzern, 

weitere Verbreitung nur 

punktuell absehbar. Ein-

zelne Detaillisten (Stei-

ner, Papeterie Schäfer) 

sind interessiert, haben 

jedoch noch nichts reali-

siert. Aufnahme in 

Dienstleistungsportfolio 

einer Agentur wird an-

gestrebt.  

Brotlieferung  Individualkunden der Region kön-

nen Brot bei regionaler Bäckerei 

online bestellen. Geliefert wird das 

Brot auf täglicher Zustelltour des 

Briefträgers 

Partner: DIE POST, brot-post.ch  

 

 

Post erweitert Angebot 

digital für alle Lebens-

mittel, aktuell keine 

Frauenfelder-Bäckerei 

aktiv. Aktivitäten 2020 

abgeschlossen 

Hauslieferdienst Individualkunden können bei De-

tailhändlern und Produzenten aus 

der Region Ware nach Hause lie-

fern lassen. Die Gegenstände und 

Lebensmittel müssen nur in eine 

Tragtasche gepackt werden.  

Partner: DIE POST – Zustellung re-

gionaler Produkte (Link) 

 

 

Logistikprozess und 

Kommunikation in Pla-

nung für 2022  

Citylogistik Aufzeigen der Handlungsfelder 

und Evaluation von Massnahmen 

Partner: ZHAW 

 Im Rahmen von einer 

Semesterarbeit an der 

ZHAW (2. Hj. 2021) 

wurde folgende Arbeit 

in Frauenfeld erarbeitet: 

https://www.post.ch/de/pakete-versenden/pakete-schweiz/zustellung-regionaler-produkte
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Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

«Verkehrsberuhigung 

der Innenstädte und 

Quartiere mittels Paket-

boxen». Der Bericht liegt 

seit Februar 2022 vor. 

 

Beilage: «Citylogistik - 

Paketbox_Frauen-

feld_Machbarkeitsstu-

die_ZHAW-INE» 

 

Regio App-Frauen-

feld 

Einführung einer Regio-App für alle 

15 Regio-Gemeinden mit verschie-

denen Modulen. Grosse Chance 

auf Smartphones der Bevölkerung 

im Alltag präsent zu werden. Indi-

viduelle Chatmöglichkeit auf Stadt- 

bzw. Quartierplatz möglich. 

Partner: Regio Frauenfeld und 

Anthrazit 

 9 Regio-Gemeinden und 

die Stadt haben per Ja-

nuar 2022 bestellt. 

Wichtige Module wie 

Stadtmelder, Abfallka-

lender, Vereine, Gastro-

nomie, Veranstaltungen 

und vieles mehr sind 

DAS zeitgemässe tool 

um Regio und Stadt ge-

meinsam erlebbar zu 

machen. 

 

 

3.3.3  Ziele Teilprojekt C - Räumliche Entwicklungsstrategie partizipativ erarbeiten und 

umsetzen 

Eine zukunftsorientierte Perspektive für das Stadtzentrum ist entscheidend. Dabei sind die 

räumliche Konzentration und eine nachfragebasierte Angebotsgrösse des Detailhandels und 

weiterer Zentrumsnutzungen zentral. Die Entwicklung der Innenstadt darf nicht auf den De-

tailhandel fixiert bleiben. Es geht um ein attraktives, lebendiges Zentrum mit verträglichen, 

publikumsorientierten Nutzungen: 

Ziel 1: Stakeholderbedürfnisse zur Nutzung der Innenstadt  

Unter Berücksichtigung der bestehenden Zentrumstrukturen wird partizipativ mit allen Be-

troffenen ein Nutzungs- und Aneignungskonzept erarbeitet. Dieses berücksichtigt die Innen-

stadt als Wohn- und Lebensraum und gewährleistet Aufenthaltsqualität im öffentlichen 

Raum. 

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Stakeholder Be-

dürfnisse und Par-

tizipation  

Die Konsolidierung des StadtLabors 

ist ein wichtiger Bestandteil zur Zie-

lerreichung aller Teilprojekte. Das 

StadtLabor als Ort für Austausch, 

Prototyping, Kultur und Innovation 

 

 

In der Botschaft Nr. 46 

vom 7. Mai 2019 wird 

festgehalten, dass der 

Einbezug aller relevan-
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Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

konnte im Jahre 2021 «zum Flie-

gen» gebracht werden. Die Räume 

dienten auch der Entwicklung ei-

nes Nutzungskonzeptes für die In-

nenstadt.  

Wichtiger Bestandteil ist die Kriz-

zelbox (inklusive digitaler Partizipa-

tionslösung) die vor dem StadtLa-

bor als Kommunikations- und Dia-

logformat aufgestellt ist. Diese 

kann für diverse Fragenstellungen 

verwendet werden. 

ten Akteure, Anspruchs-

gruppen und der Bevöl-

kerung eine Grundvo-

raussetzung ist für das 

Gelingen dieses Vorha-

bens. Der Aufbau und 

die Konsolidierung des 

StadtLabors wird darin 

als zentrale Aufgabe ge-

wertet. Ein Ort für Dia-

log, Austausch und In-

formation.  

Nutzungskonzept 

öffentlicher Grund  

In einer interdepartementalen Ar-

beitsgruppe wurden neue Grundla-

gen zur Nutzung des öffentlichen 

Grundes geschaffen. Ein Leitfaden 

regelt die formalen Vorgaben, die 

Gestaltungsrichtlinien, die Zustän-

digkeiten und den Prozess. Das Ge-

bührenreglement wurde entspre-

chend angepasst und ein Konzept 

zur Reduktion/Erlass der Gebühren 

erarbeitet. Die neuen Regelungen 

traten per 1. Juli 2021 in Kraft. Die 

Handhabung wird während eines 

Jahres überprüft und nach dieser 

Frist angepasst.  

 

 

Grundlagen sind erarbei-

tet, aufgeschaltet auf 

frauenfeld.ch – Gesell-

schaft und Gesundheit – 

Bewilligung öffentlicher 

Grund (Link) 

 

Ziel 2: Nutzungskonzept   

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Betriebs-, Nut-

zungs- und Ge-

staltungshand-

buch  

Allein aus dem Stimmungsbild, das 

im Kurzbericht Freie-Strasse darge-

stellt ist, kann sehr gut herausgele-

sen werden wohin die Reise gehen 

soll in der Innenstadt (siehe unten). 

Diese Aussagen werden im Jahre 

2022 partizipativ mit allen An-

spruchsgruppen konsolidiert und in 

einem Bericht nochmals verschrift-

licht 

 

 

Die Regelungen betref-

fend Betriebs-, Nut-

zungs-, und Gestal-

tungshandbuch sind Teil 

des Nutzungskonzeptes 

mit Leitfaden zur Nut-

zung des öffentlichen 

Grundes. 

https://www.frauenfeld.ch/politik-verwaltung/verwaltung/stadtverwaltung/departement-fuer-finanzen-und-zentrales/sicherheit/bewilligungen-zur-nutzung-des-oeffentlichen-raums.html/2006
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Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Erhebung Freie-

Strasse 

Der Auftrag aus dem DBV, eine re-

präsentative Befragung aller Betei-

ligten zur Nutzung der Freie-

Strasse durchzuführen, um eine 

Aussage zu erhalten, für eine nach-

haltige und mehrheitsfähige Lö-

sung, konnte erfolgreich abge-

schlossen werden. 

 

 

Der Bericht wurde vom 

Stadtrat genehmigt und 

dem Gemeinderat zur 

Kenntnis übergeben. 

Der gesamte Bericht 

inkl. einer Kurzversion 

sind auf frauenfeld.ch 

aufgeschaltet. (Link) 

 

Ziel 3: Räumliche Entwicklungsstrategie Innenstadt   

Was Erläuterung  Status  Bemerkung 

Räumliche Ent-

wicklungsstrategie 

Das Amt für Hochbau und Stadtpla-

nung hat im Jahre 2021 intensiv an 

der räumlichen Entwicklungsstrate-

gie gearbeitet. Dabei stehen eine le-

benswerte und urbane Stadt im 

Zentrum. Das Frauenfeld von mor-

gen entsteht, in dem die Geschichte 

der Stadt mit Zukunftsbildern für le-

benswerte Quartiere verbunden 

werden.   

 

 

Die Ergebnisse sind auf 

der Webseite der Stadt 

Frauenfeld einsehbar. 

Ebenso auf 

https://www.markt-thur-

gau.ch Thurgau und das 

Projekt Murgbogen 

(Link) 

 

 

  

https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/36027/Schlussbericht_Auswertung_Umfrage_FreieStrasse.pdf
https://www.markt-thurgau.ch/
https://www.markt-thurgau.ch/
https://www.stadtentwicklung-frauenfeld.ch/gesamtbild/murgbogen-tour.html/1962
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4 Finanzübersicht 

Finanzierung       

Institution 2019 2020 2021 2022 Total Budgetiert 

Beitrag Bund und Kanton, bewilligt (RRB vom 26. Oktober 2018)        25'000        50'000        50'000         125'000         200'000  

Beitrag IG Fit        25'000         25'000         25'000           75'000         100'000  

Beitrag Stadt Frauenfeld      117'500       117'500       117'500         352'500         470'000  

Total Ertrag      167'500       192'500       192'500         552'500  
         
770'000  

       

Kosten       

Teilprojekte  2019 2020 2021 2022 Total Budgetiert 

A Kundenorientierung und Kundenbindung stärken, Weiterbildung  21'302 32'700 43'398   97'400        180'000  

B Digitalisierung und Erreichbarkeit  0 10'000 32'209   42'209          60'000  

C Räumliche Entwicklungsstrategie partizipativ erarbeiten  4'841 18'400 27'794   51'035         270'000  

D Zusammenarbeit, Koordination, Organisation, Kommunikation  30'070 69'000 122'170   221'240        260'000  

Total Aufwand  56'213 130'100 225'571   411'884 770'000 

       

Resultat       

Saldo      111'287         62'400        -33'071         140'616                   -    

 

 

Beilagen:  

- «Dimensionskontoblatt 2021 MFG 20220211»
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Aktuelle Probleme und Herausforderungen 

Die folgenden Themen sind aktuell prioritär: 

o Das Voranbringen und Umsetzen der begonnenen Massnahmen  

o Die Reorganisation der IG FIT, inklusive Abgrenzung des City Management Boards  

o Die Konsolidierung des StadtLabors als Ort der Belebung und der Ausstrahlung in die 

Region.  

Während der letzten beiden Jahre dominierte der Corona-Pandemie die Massnahmenentwicklung 

und die Umsetzung der geplanten Teilprojekte im Schlüsselprojekt Innenstadt. Mit hoher Agilität 

und Engagement wurde nach Lösungen gesucht, um das gesamte Projekt trotzdem auf die 

Schiene zu bringen. Die Pandemie wird auch im letzten Jahr der Umsetzung eine Rolle spielen. 

Die Menschen sind sich zwischenzeitlich gewisse Massnahmen gewohnt in diesem Zusammen-

hang. Das eröffnet die Möglichkeit, trotzdem Veranstaltungen durchzuführen. Die Planung von 

wichtigen Veranstaltungen wird dadurch dennoch erschwert und verzögert. Damit muss gerech-

net werden. Es ist davon auszugehen, dass bis Ende der Vertragsperiode (30. September 2022) 

nicht alle Projekte abgeschlossen sein werden. Wichtig ist jedoch – auch mit Blick auf die Nach-

haltigkeit - alle geplanten Massnahmen und Projekte zu starten und weiterhin an deren Umset-

zung zu arbeiten. Somit sind die eingesetzten Gelder nicht versickert, vielmehr wirken sie langfris-

tig auf eine konsolidierte und koordinierte gemeinsame Stärkung und Belebung der Innenstadt 

und der Region.  

 

5 Resumée, Ausblick und Schwerpunkte der nächsten Be-
richtsperiode 

Aus dem oben im Detail Ausgeführten kann zusammenfassend gesagt werden, dass das Jahr 

2021 unter ähnlichen Voraussetzungen ablief wie das Jahr 2020. Viele Massnahmen aber erfreu-

lich gut und breit abgestützt entwickelt werden konnten. Ein wichtiger Faktor spielt dabei die 

gefestigte organisatorische Struktur.   

 

5.1 Resumée  

Abschliessend kann gesagt werden, dass die Corona-Pandemie zwar eine grosse Herausforderung 

darstellte in der Zielerreichung des Gesamtprojektes, das sich auf Vergemeinschaftung und Be-

gegnung abstützt. Zu Beginn der Berichtsperiode wurden noch sämtliche Anlässe digital durch-

geführt. So konnte sichergestellt werden, dass die Interessierten und der Schwung nicht verloren 

gingen. Eine Kontinuität und eine Konsolidierung in den Arbeitsgruppen zeigte sich erfolgreich 

und gewinnbringend. Das Netzwerk, das sich langsam entwickelte, konnte erweitert und verstärkt 

werden. Ein Netzwerk an Menschen denen die Innenstadt am Herzen liegt und die sich aktiv für 

eine lebendige Innenstadt einsetzen. Die Zusammenarbeit zwischen IG-FIT, Regio und der Stadt-

verwaltung hat sich eingespielt. Aber aufgrund der divergierenden Vorgehensweisen in den Pro-

jekten auch kommunikativen Handlungsbedarf aufgezeigt. Die Veränderung scheint allen not-

wendig und wird konstruktiv angegangen.  
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5.2 Ausblick  

Neben den organisatorischen Veränderungen werden vorwiegend Massnahmen mit dauerhafter 

Wirkung, wie die Regio Frauenfeld-App, der Hauslieferdienst sowie die räumliche Entwicklung der 

Innenstadt das Jahr 2022 prägen. Eine Volksabstimmung im Frühling 2022 wird die lange ersehn-

ten Entscheidung zur Gestaltung der Innenstadt herbeiführen. Dies eröffnet Perspektiven und 

konkretisiert die Massnahmen zur baulichen Gestaltung.  

Welche Nutzung der Innenstadt für alle Akteure verträglich und wünschenswert ist, wird sich im 

laufenden Jahr zeigen. Entsprechende Vorgehensschritte sind geplant. Wichtiger Aspekt ist darin, 

dass im Zuge der sich entwickelnden Stadtkaserne die Innenstadt eine klare Rolle erhält. Hier ist 

insbesondere wichtig, dass Verbindungen entstehen zwischen Stadtkaserne (Markt Thurgau) und 

Innenstadt. Dieser Aufgabe ist sich die Stadt bewusst und arbeitet bereits an Lösungen.  

Die Aktivierung der Hauseigentümer ist ein weiterer wichtiger Punkt, zu dem die Liegenschafts-

verwaltung der Stadt sowie private Immobilienkenner einen Beitrag leisten werden. Der erstellte 

Monitoring-Bericht von Retail Atlas Schweiz bietet dazu eine gute Grundlage. 
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